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Dammbruch führen kann. Daher war ich immer ein Feind von größeren Bäumen auf den Dämmen, so sehr sie auch zur Verschönerung des Landschaftsbildes bei­tragen mögen.
S teh t das W asser außen am u n te ren  Ende der Teiche, also beim  M önch 

oder Zapfen, w esen tlich  höher als im  Teich, so besteh t die G efahr, daß das 
W asser d u rch  das M önchrohr einström t un d  den M önch d ire k t gefäh rdet 
oder den Zapfen und  die S tau b re tte r  h in au sd rü ck t. D ie Teiche lau fen  dann  
m indestens voll und  das k an n  e rst rech t zu großen Schäden führen . W ir 
h a tten  bei solchen gefäh rdeten  M önchen im m er am u n te ren  E nde des 
R ohres au tom atische K lappen  angebrach t, die sich bei H ochw asser se lb st­
tä tig  schlossen. W aren  diese auch n ich t hu n d ertp ro zen tig  dicht, so halfen  
sie tro tzdem  sehr viel zur S icherheit der M önche und  Teiche.

Ich b in  überzeugt, daß die vo rstehen den  Zeilen fü r viele e rfah ren e  T eich­
w irte  n u r w enig Neues b ringen . A uch hoffe ich ja , daß sie sich als ü b e r­
flüssig erw eisen und  daß u n se re r  F ischere i lange Jah re  g rößere  H ochw ässer 
e rsp a rt bleiben. Ich b rin ge  sie ab er doch nach der E rfah run g , daß es m eist 
n icht regnet, w enn m an einen Schirm  bei sich hat. A. G.

liuccz&mcUU aus dem ScUdfttum
„Die paar Schwänzchen“, die man meist als lächerlich geringe Einbuße hin­stellt, wenn die Schädigung eines Fischwasser bagatellisiert werden soll, ergeben Bruttoerträge, die das bescheidene Bächlein recht erfolgreich mit den landwirt­schaftlich genutzten Flächen in Wettbewerb treten lassen. Nach Mitteilung zu­ständiger schweizerischer Amtsstellen ist etwa mit folgenden Bruttoerträgen pro Hektar zu rechnen: Wald Fr. 300'—, Wiese Fr. 1000'—, Kartoffelacker Fr. 3000'—; Mittellandbach (Fischbestand aus Edel-, Weißfischen und Hechten gemischt, mäßig verunreinigt) Fr. 200'— bis 300'—, größeres gutes Fließgewässer (vorwiegend mit Edelfischbestand) Fr. 300'— bis 400'—, Bachforellenwasser Fr. 800'— bis 1000"—. Aufzuchtgewässer Fr. 4000'— bis 8000'—. In gepflegten Revieren können die Fang­werte noch bedeutend höher sein. (Schweiz. Fischerei-Zeitung, H. 4/1954.)
Absatzsteigerung. Die Steigerung des Absatzes von Fischen und Fischwaren ist eine Forderung, die von sämtlichen Sparten der Fischwirtschaft einheitlich erhoben und anerkannt wird. Es besteht auch Einmütigkeit darin, daß diese Forderung nur verwirklicht werden kann, wenn zuvor folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 1. Steigerung der Qualität; 2. möglichst gleichmäßige Markt­beschickung; 3. möglichst stabile Preise. Als ein Weg, die Qualität zu steigern, wird die Einführung von Handelsklassen für Fische und Fischwaren angesehen. (Fisch­wirtschaft, H. 2/1954.)
Konservierung von Fischsperma. Im Marinelaboratorium von Aberdeen wurde Milch und Rogen von Heringen in einer 12'5prozentigen Lösung von Glyzerin in Meerwasser tief gefroren (—79 Grad). Während die Eier abstarben, erwiesen sich die im März gewonnenen Spermien noch im September befruchtungsfähig. Diese Konservierung ermöglicht Kreuzungsversuche zwischen Fischen mit verschiedener Laichzeit. (Schweizerische Fischerei-Zeitung, H. 8/1954.)
Elektrofischerei. Das Elektrogerät gewinnt immer mehr an Bedeutung. Es ist heute bei der fischereiwirtschaftlichen Nutzung von kleinen Gerinnen zur Forellen­aufzucht ebenso unentbehrlich wie bei der Erhaltung des Bestandsgleichgewichtes in Edelfischgewässern. Schließlich hat sich das Elektrofischereigerät auch bei der Abfischung nicht ablaßbarer Kleingewässer (Schottergruben, Ziegelteiche, Boden­senken in großen Teichen usw.) im Karpfensektor bewährt.
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